
Kraftwerksbau – 
funktional
Im Auftrag der Allgemeinen Elektricitätsgesellschaft

(AEG), die für Bauplanung und Lieferung aller tech-

nischen Einrichtungen verantwortlich zeichnet, kon-

zipiert der Berliner Architekt BDA Werner Issel zwei

Baukörper, die von ihren Funktionen her voneinan-

der unabhängigen Aufgaben dienen.

Die beiden Hallen des Maschinen- und Umformer-

hauses bilden eine bauliche Einheit. Im Maschinen-

haus befindet sich der von der Firma MAN gelie-

ferte Sechszylinder-Viertaktmotor-Dieselmotor des

Typs G8Vu84, der mit einer Leistung von 1.500 PS

einen Gleichstromgenerator antreibt. In direkter

räumlicher Nachbarschaft im Umformerhaus wird

der erzeugte Gleichstrom mit Hilfe rotierender Um-

former in Wechselstrom umgewandelt und an-

schließend über einen Transformator mit der 3-kV-

Schaltanlage verbunden.

Das Versorgungsnetz der Stadt Cottbus wird zu diesem Zeitpunkt mit 3 kV be-

trieben. Der aus dem Kraftwerk Trattendorf bezogene Strom mit einer Span-

nung von 20 kV ist über zwei Transformatoren mit der 3-kV-Schaltanlage ver-

bunden und sichert den Grundlastbedarf der Stadt. Mit dem Dieselgenerator

kann der zusätzliche Strombedarf bei Lastspitzen gedeckt werden.

Die technische Ausrüstung befindet sich zur Bauzeit der Dieselzentrale Cottbus

auf dem höchsten Stand der Technik. Dennoch kommt diese Art der Strom-

erzeugung durch einen Dieselgenerator in Deutschland insgesamt gesehen

aus energiebilanztechnischen Gründen nur selten zum Einsatz.

Neben der Arbeit für die AEG ist Werner Issel (Buxtehude 1884 – 1974 Bad Sachsa)

seit 1915 in einer Bürogemeinschaft mit Waltar Klingenberg zusammen ge-

schlossen.

Das von Issel und Klingenberg konzipierte Berliner Kraftwerk Klingenberg in

Berlin Lichtenberg (benannt nach dem Pionier des deutschen Kraftwerksbau

Georg Klingenberg) ist aus den Jahren 1925/26. Es ging 1927 mit einer Leistung

von 270.000 kW ans Netz und war seinerzeit das modernste Elektrizitätswerk

Europas.

Beide Ensembles, die Berliner Großkraftanlage sowie das prägnante Cottbuser

Dieselkraftwerk, zeichnen sich durch eine hervorragende Organisation der

Funktionsabläufe aus. 

Issel hat weltweit über siebzig Kraftwerke entworfen und gebaut, darunter das

Kraftwerk Heegermühle in Eberswalde (1910), das Kraftwerk Fortuna in Köln

(1911) sowie das Gersteinwerk in Hamm (1914).
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MAN Sechszylinder-Viertakt-Dieselmotor – mit einer Leistung von 1.500 PS




